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Beerdigungen
Landolt, Ruth Maria

von Zürich ZH, wohnhaft ge-
wesen in Meilen mit Aufent-
halt in Herrliberg, AH Im Reb-
berg, Schulhausstrasse 44. 
Geboren am 27. Februar 
1925, gestorben am 7. Sep-
tember 2023. Die Beisetzung 
fand im engsten Familien- 
und Freundeskreis statt. 

Solleveld, Marinus 
Leendert Frans

Aus den Niederlanden, wohn- 
haft gewesen in Meilen, Rain-
strasse 49. Geboren am 1. 
April 1950, gestorben am 11. 
September 2023.

Kutasi-Gattiker, Verena

von Meilen ZH + Birsfelden 
BL, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Ruebsteinstrasse 29. 
Geboren am 3. Januar 1941, 
gestorben am 14. Septem-
ber 2023.
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«slowUp» vom
Sonntag, 24. September 2023
Vorübergehende  
Verkehrsbeschränkungen
Während des slowUp vom Sonntag, 24. September 2023 bleibt 
die Seestrasse ab Zürich bis Schmerikon von 9.00 – 18.00 Uhr für 
den motorisierten Verkehr gesperrt und für die Human Powered 
Mobility (Fortbewegung mit Muskelkraft) geöffnet. 

Daher muss der Busbetrieb während der Veranstaltung im 
Bereich Dollikerstrasse bis Bergstrasse (Linie 925) und Schwa-
bachstrasse bis Dorfstrasse (Linie 921) umgeleitet werden. Die 
entsprechenden Fahrgastinformationen befinden sich an den 
Haltestellen und in den Bussen. Leider können die Anschlüsse 
an die SBB nicht gewährleistet werden.

Die Autofähre ist während des ganzen Anlasses in Betrieb. 

Wir bitten die Verkehrsteilnehmer, die Signalisationen zu beach
ten und danken für das Verständnis.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Meilen hat einen neuen Webauf-
tritt. Die Website meilen.ch ist das 
digitale Schaufenster der Gemein-
de. 
Sie legt Rechenschaft ab über die 
Arbeit des Gemeinderats sowie der 
Verwaltung und bietet den Bürge-
rinnen und Bürgern neben umfang-
reichen Informationen eine virtu-
elle Online-Plattform an, welche 
es ermöglicht, Dienstleistungen 
direkt online in Anspruch zu neh-
men.

Einfache Handhabung und 
zielgenaue Suche
Der neue Auftritt ermöglicht es 
den Nutzerinnen und Nutzern, 
sich leichter in der Fülle der Infor-
mationen auf meilen.ch zurecht zu 
finden. Ein erklärtes Ziel der neu-
en Seite ist es, die am stärksten 
nachgefragten Informationen und 
Online-Services direkt, einfach 
und effizient an die Nutzerinnen 
und Nutzer heranzutragen und mit 
qualitativ hochwertigem Video- 
und Bildmaterial einen modernen, 
ansprechenden und aussagekräfti-
gen Eindruck der Gemeinde zu er-
wecken. 
Die Seite ist übersichtlich, einfach 

zu bedienen und funktioniert re-
sponsiv auf allen Endgeräten. 
Gleich auf der Startseite finden 
sich nebst einer umfassenden 
Suchfunktion die Online-Services, 
bevorstehende Anlässe, News und 
Informationen zum Leben in Mei-
len über alle Generationen hinweg. 
Und ganz unten auf der Startseite 
sind die Social-Media-Kanäle Ins-
tagram und Linkedin als sogenann-
te Social Wall eingebettet und ver-
schaffen so erneut einen stark vom 
Bild geprägten Eindruck.

Aus Zürich und Meilen
Die Konzeption und Realisierung 
des neuen Webauftritts inklusive 
der komplexen Einbindung der On-
line-Services und verschiedener 
Datenbanken wurde in Zusam-
menarbeit mit der Firma Innovati-
ve Web AG (i-web) aus Zürich ge-
macht. i-web ist auch für das 
Hosting sowie den technischen 
Unterhalt und die Weiterentwick-
lung sämtlicher Komponenten des 
Webangebots meilen.ch zuständig. 
Das aussagekräftige Video- und 
Bildmaterial wurde von der Film- 
und Fotoagentur Mandis Produc
tions aus Meilen produziert.

Neue Website  
der Gemeinde
Nutzerfreundlich und mit Fokus auf Bilder

Screenshot der Startseite von meilen.ch: Die Nutzer werden mit einem Video 
begrüsst.� Foto: zvg

Ein eingewanderter Pilz befällt die 
beliebte Baumart Esche und verur-
sacht das Eschentriebsterben. Die 
Mehrheit aller Eschen im Kanton 
Zürich sind befallen. 
Auch das Forstrevier Pfannenstiel-
Süd ist betroffen. Stark befallene 
Bäume können plötzlich umstürzen 
und stellen daher eine Gefahr dar. 
Sie müssen rasch gefällt werden.
Die Revierförsterin hat in Meilen 
insgesamt 37 betroffene Teilgebiete 
ausgeschieden und dort die kran-
ken Bäume erfasst. Da 21 Teilge-
biete eine Gemeindestrasse tangie-
ren, werden zahlreiche Eschen 
entlang dieser Strassen in den kom-
menden Monaten gefällt werden 
müssen. Die Bevölkerung wird 
über temporär gesperrte Strassen-
abschnitte während der Fällarbei-
ten informiert.

Eingeschleppter Pilz schwächt die 
Eschen
Das Eschentriebsterben, auch be-
kannt als Eschenwelke, ist eine 
schwere Baumkrankheit, die von 
einem aus Ostasien eingeschlepp-
ten Pilz verursacht wird. Die Spo-
ren des Pilzes werden vor allem 
durch den Wind über grosse Distan-
zen verfrachtet und infizieren die 
Eschen hauptsächlich über die Blät-
ter. Findet der Pilz Eingang in den 
Stammfuss, stirbt der Baum schnell 
ab. Eine so geschwächte Esche wird 
häufig zum Opfer sogenannter Se-
kundärinfektionen und läuft schliess-
lich Gefahr, umzustürzen.
In der Schweiz wurde das Eschen-
triebsterben erstmals 2008 im Gross-
raum Basel festgestellt. Die Krank-

heit ist inzwischen in allen Re- 
gionen des Landes verbreitet, und 
bis heute sind keine wirkungsvol-
len Massnahmen gegen das Eschen-
triebsterben bekannt. Aufgrund der 
Sporenbildung des Erregers ist die 
vollständige Beseitigung des infek-
tiösen Materials aus einem befalle-
nen Gebiet nicht möglich. Auch die 
Anwendung von chemischen Pflan-
zenschutzmitteln wäre weder sinn-
voll noch im Wald erlaubt.

Hoffnung auf die Vererbung von 
Resistenzen
Neueste Forschungsergebnisse zei-
gen jedoch, dass einzelne Bäume 
resistent bleiben oder sich sogar 
vom Pilzbefall erholen können. Die 
Abteilung Wald des Kantons Zürich 
empfiehlt daher, dass gering befalle-
ne oder gesunde Eschen erhalten 
und gefördert werden, da sie eine 

allfällig vorhandene Resistenz an 
ihre Nachkommen weitergeben und 
so eine langfristige Erhaltung dieser 
Baumart gewährleisten könnten.

Wann Eschen gefällt werden 
müssen
Es gibt vor allem zwei Gründe, 
kranke Eschen zu fällen: aus Sicher-
heitsgründen entlang von Strassen 
und auf viel frequentierten Wegen 
oder wenn eine klare Holzentwer-
tung droht. Diesen pragmatischen 
Umgang pflegt auch die Revierförs-
terin, welche in einem ersten 
Schritt die sturzgefährdeten Eschen 
entlang von Meilemer Strassen und 
Wegen erfasst hat. Diese Bäume 
stellen ein erhebliches Sicherheits-
risiko für Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer dar und werden da-
her in den kommenden Monaten 
gefällt.

Eschentriebsterben auch in Meilen
In Wald und Siedlungsraum müssen Bäume gefällt werden

Gefährlich: Wegen ihrem faulen Wurzelstock können kranke Eschen plötzlich kippen.
� Foto: zvg

Bauprojekte
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Bauherrschaft: Evangelisch re-
formierte Kirchgemeinde Mei-
len, Kirchgasse 2, 8706 Meilen:
Anbringen von Absturzsiche-
rungen an zwei Fenstern auf 
der Westseite eines Raumes im 
Dachgeschoss beim Gebäude 
mit Vers.-Nr. 393, Kat.-Nr. 7445, 
Kirchgasse 9, 8706 Meilen, K3

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-

bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, auf. 
Begehren um Zustellung des 
baurechtlichen Ent-scheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der örtlichen 
Baubehörde gestellt werden. 
Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Re-
kursrecht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids (§§ 
314 – 316 PBG).

Bauabteilung


